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Diesem Stufengzange aenits Shell auch die Ruumbecdirfnisse im einzeihnen
teste estellt , auf welche unter (I bei Betrachtung : ( der Beispiele eineevaneen
werden soll ,

0 ATS emeine Erfordernisse der Grertichtshäuser .
zer Anlace der Gerichtshäuser Se bezüglich der Wahl des Bauplatzes5 . Sn dasselbe , was bei anderen im vorherrschenden Abschnitt bereits erÖrterLcn

a ( reschättshäusern in dieser Hinsicht : betönt wurde , Demeemäis sic fast Sämt¬Ku
liche Gerichtshäuser auf allseitie freier , inmitten ihres Bezirkes eelesener Dau¬
stelle errichtet .

Kür Verteilung und Bemessung der Räume der verschiedenen Gerl ht
häuser ist vor allem zu herücksichtisen ( al diesel , wie Hereits wesastı . Tür das
in der Revell Öffentliche Verfahren sechune , seen

Hiernach sind hauptsächlich (dis Gerichtssäile , sandası aber auch die Vonr¬
um Verkehrsriäume des TIauses Zu bemessen and anzuerchen .

Der binvane In ein Gerichtshaus wird durch eine Llurhale vermitteln ,5 welche bei Amtseerichten veiwöhnlich eine Breite von HUr 225 hei einer TieheN VON ELWa 605 aufweist , mit der Ausdehnung des Gebäudes Jedech oft Zu einem
statt lichen Raume sich ausbildet , Letzteres ist namentlich in großen Gericht - ¬
häusern und in den Justizpalisten der Fall . wo sich in den FKlurhallen die recht¬
suchenden Darteien einfinden und sich daselbst erwchen können . wo Sie mit den
Anwülten das zur Verhandlung : Nötive zu besprechen in der Lace sind . und
wo auch die gerichtlichen Bekanntmachungen angeschlagen zu werden pflegen ,
Solche größere Furhallen sind vor allem in den französischen Grerichtshäusern ,
durt Sulles des PS fs ES cheifßen , wo sie auch in der architektonischen
Ausbildung : meist besonders ausgezeichnet werden zn ) , Auch in deutschen ( je¬

richtshäusern von größerem Umfang wird in neuerer Zeit auf eine some Warte .
halle oröfßseres Gewicht Seleet in Drasramnm zum Reichsswetfehtshause Zu

aufs ePommen " und Day Geschlfts¬
hause für die Civilabteilung des Lanmnd- um Anitswerichtes zu Berlin LEST ) St eine
solche vorhanden , Im Justizpalast zu Wiens jst ine Sum. Centralhalle 302 ns
Seordnet , welche im wesentlichen mit der Wartehalle übereinstimmt : in Teicher
Weise ist Im Justizwebäude zu München eine solche ( entralhalle angeordnen ,

Leipziger war eine solche ausdrück ! i

Den Elurhallen und Wartehallen sezenüber , bezw . bisweilen in die Tetz¬
teren eingebaut , Besen meist die Hauptireppen , Welche gut zu beleuchten und
in den Läufen nicht unter 1,5 Dreite anzulesen sind ,

Sämtliche Geschäftsräume sind , wenn möglich , so Zu legen , dal sie von
< ut beleuchteten Flurgängen aus zugänglich Sind . Um an ISosten zu Spären ,
werden meist Mittelgänge , seltener solche , welche nur an einer Seile von einer
Zimmerreihe begrenzt sind , angeordnet Im ersteren Falle wird jedoch danach

Siehe Te IV, Halbidh ıodbese CH rallaehe Bade Sn A TTS , dern Arten SLPt Fine Inn scht des Se dep Ar dns a be tpala zu Purke Ende: dich chendas . di ea SL\ Fig. ss , >
ösSiche ie hrethins aD ae ter a0 Siehe Grundri s und Besch a0 (Gjehliuhes ,She ae Besehrelbuns Al! Lichtes une al BONO ben nrGentralkalb as . \ ı ES um) De echni Düne dh an x:Tafel bei 5. zu0,



aestreht , die Flurgänee durch zweckmätfsie geleste Treppenhäuser , durch Ver¬

Kineerung bis an die Gicbehwände oder durch Lichtilure ausreichend zu be¬

leuchten ,

Die Breite der Flurgänge beträgt bridestens 225 bei Landeerichten wird

meist ein Maß von 2,5 , auch 26 eewfhlt , Liegen zu beiden Seiten eines

Phurganges Zimmer und ist derselbe von erhehlicher Länge , «co wird die Breite ,

ui eine bessere Beleuchtung von den binden zu ermöglichen . bisweilen auf 307

erhöht

In jedem Gerichtssaale sim drei , je mit besonderen ; Lingange verschene

Hauptteile abzuscheiden , Am oberen baide , auf einer um 1 oder 2 Stufen über

dem Saalboden erhöhten Bühne hefindet sich der Platz für die Gerichtsbeamten ,

jeser \ b¬

teilung muß Raum sein für Parteien , Zeugen , Sachverständige , A ic klaste ,

Vertehlieer und Deistände , wohl auch für die Derichterstatter der Tagespresse .

Das Vorführen der Anveklasten , überhaupt der Eintritt br diesen Teil des

Saüales , ertelet gewöhnlich durch die m der Mitte der Langseite angeordnete

zu dem man vom Beratungszimmer der Richter aus gelangt . Vor

Zweitlügelge Cam vom Flurgane aus , Iinter diesem Raume befindet sich

der durch Schranken davon getrennte Platz für das den Verhandlungen bei¬

wohnende Ph N ım , welches bei den Schwurgerichtssälen und Strafkammern

röfßser zu bemessen ist , als bei den Civilkammern . Besondere Zugänge vom

Vorplatz oder Tlurgyaneg aus führen auch in diesen Teil des Saales ,

Nehen jedem Verhandlungssaale oder m möclichster Nähe desselben und

in bequemer Verbindung : damit ist das Beratungszimmer der Richter anzuord -
a

nen . Auch sind stets Zimmer für Gerichtsboten , Zeugen und Darteien , In

oröfßeren Anlagen auch Zimmer für Rechtsanwälte , Sachverständige ete . vor

handen . Ferner gehören zu Jedem Gerichte außer den hisher erwähnten ( En

Schäftsräumen noch verschiedene andere , durch das Gerichtsverfihren bedingte

Räume , von denen unter 3 die Rede sehr wird ,

Die Lawe der Verhandlung ssiile , nchst den damit in Beziehung stehenden

Nebenräumen , ist mafßeebend für die Grundrifsbildung der Gerichtshäuser .

deren einzelne Typen bei Betrachtung der Beispiele unter © eÜekennzeichnet

werde sollen .
der Nähe der Säle für das Schötfengericht , die Strafkammern und Cie

|PaceSn Sind stets Hafırilume , d . h . Zellen zur Aufnahme der Angeklagten

während der Verhandlungen , vorzuschen , und zwar senügt beim Schöffengerichts¬

Saal eine Zelle von etwa x bis 1006 Grundfläche , während bei der Strat kammer

und N m Schwurgerichte Je zwei Zellen für Linzelhaft einzurichten smd . wel lche

jedoch mit Rücksicht auf die kurze Dauer der In amaligen Benutzung eLWas

Geringere , als die sonst vergeschrichenen Abmessungen erhalten können . Sind

in Gerichtshause selbst Räume für Untersuchungsgefingene vorhanden , awie dlTes

hei den kleineren Amtsyerichten häuhe der Fall ist , so bedarf es Selbstverständ¬

lich der Anordnung eines besonderen Haftraumes in der Nähe des Schötfen¬

werichtssaales nicht , Die Hafträume Tür die Schwu “ zerichte und , wo möglich ,

auch diejenigen für die Strafkammern sind so anzulegen , dafs sie mittels einer

besonderen Treppe zu erreichen sind ; überhaupt ist dafür Zu sorgen , dafs die

Angeklagten auf dem Wege vom ( Gretänents bis zu ihrem Platze im Gerichtssaal

mit niemand in Verkehr treten können ,

Im jedem Gerichtshause SlinT ferner Aborte und Dissolrs sowohl für die

Beamten , als auch für das Publikum in ausreichender Zahl herzurichten . bs ist
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Gewicht darauf zu Tegen , dafs dieselben , ohne zu schr in das Ause zu fallen ,
leicht aufzulinden sind . Insbesondere vermeidet man Abortanlasren in der Nähe
der Haupttreppe . Um der Verbreitung schlechter Gerüche vorzubeugen , Ist
neben anderen Vorkehrungen durch Herstellung eines Vorraumes vor Jeder
Abhbortanlasre für einen doppelten Abschlufs derselben gegen den Flurgang Sorge
Zu tragen " ) ,

Auf Beschaffung : von Dienstwohnungen ist bei Gerichtshäusern meist nur
Insoweit Bedacht zu nehmen , als es Bewachung und Unterhaltung derselben
verlangen ,

Für gewöhnlich ist nur eine Wohnung für einen Hausmeister oder Haus¬
wart und für einen oder mehrere Gerichtsboten oder . wenn in dem ( Gebäude
Hafırdume für das Unterbringen von Untersuchungsgefangenen mit enthalten
Sind , für einen Gefansenwärter einzurichten , der dann zugleich die Geschäfte
eines Tauswartes versicht .

Für Amtsrichter sind nur wanz ausnahmsweise In Kleinen Städten Dienst :
wohnungen vorzuschen , wenn die GÖrtlichen Verhältnisse die Herstellung einer
solchen unbedinet HNotwendie machen .

Für die Abteilungen für Civil und Strafsachen bei den Amtseerichten
und für die CIvil - und Strafkammern der Landeerichte , bezw . für die Staats¬
anwaltschaft sind je besondere Räume zur Aufbewahrung der zurückzustellenden
Akten zu beschaffen ,

Dieselhen können im Erdseschofs in 26WwÖlhten Räumen , ebenso wohl aber
auch in den oberen Geschossen unterschraächt werden , Die Höhe der letzteren
bietet den Vorteil , dieselben in zwei Stockwerken mit Galerien so einzurichten .
daß der Raum ungleich nützlicher verwendet werden kann .

Räume zur Aufbewahrung , bezw . Verstelgerung : von Dfandstücken werden
nur , soweit hierzu der erforderliche Raum verfügbar bleibt , ansgelest , Ver¬Fran tee pflichtet ist die Justizverwaltung : zur Herrichtung : derartiger Räumlichkeiten
nicht ; die Beschaffung derselben Heel vielmehr den Gerichtsvellziehern ob .

Werden site Jedoch , etwa in verfügbaren Kellerräumen , aneeorduet . so er¬
halten sie Zweckmäßhie einen hesonderen Zugang ; auch si die Thüren , weil
häufe Gegenstände : von erheblichem Umfang in den Räumen aufzubewahren
nd , rachlich sroß und keinesfalls unter Las Breite herzustellen ,

Sind mehrere Gerichte in einem und demselben Gebäude vereinigt , so em¬
plich ] t sich die Kinrichtung einer vemeinschaftlichen Bibliethek mit Lesezimmer
und besonderem Bibliothekar : anderenfalls müßte für jedes Gericht eine beson¬
dere Bibliothek beschafft werden , deren Beaufßichtigung einem Sekretär über¬
ragen werden kann . wenn es nicht Senügen sollte , in den Beratungszimmern
der Civil - und Strafkammern die am meisten im Gebräuche befindlichen Werke
aufzustellen ,

3) Besondere Bestandteile und Einrichtungen .
In Geschäftshäusern , die nur für die Zwecke eines Amtsgerichtes bestimmt

U ind , ist der wichtieste Raum der Sitzungssaal des Schöftfengerichtes , Derselbe
erhält in diesem Falle fast immer seinen Dlatz an der Vorderfront des oberen
Geschosses über der I Turhalle und den anstofenden Räumen . Die am häufis¬
sten vorkommenden Almessungen desselben sind 6,05 < 0550 7 5 doch finden
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